Protokoll der Vorstandssitzung des Stadtteilrates Rothenburgsort 

vom 03.08.2011

in der Rothenburg

18 Uhr -  20 Uhr

Anwesend: Klaus Döpke, Klaus Zolldann, Helga Frank-Wollgast, Franziska Grosser, Manuela Holinka, Helga Bogner (Protokoll)

Zur Vorbereitung der Sitzung des Stadtteilrates am 23.08.2011 um 18:30 Uhr werden folgende Punkte erörtert:

Radweg vor Neubau von Hamburg Wasser

Helga Frank-Wollgast berichtet, dass vor dem Neubau des Verwaltungsgebäudes von Hamburg Wasser der Radweg weggenommen wurde und durch einen Streifen mit mehreren großen Felssteinen ersetzt  wurde. Sie möchte dies bei der nächsten Sitzung des SR zur Sprache bringen. Herr Pusch von Hamburg Wasser wird bei dieser Sitzung anwesend sein als Teilnehmer, nicht als geladener Referent wie beim letzten Mal.

Fahrradweg zwischen Penny und Rothenburg

Franziska Grosser bemängelt, dass die Fahrradwege ungefähr ab dem Penny-Supermarkt bis hinter der Rothenburg nicht fortgeführt werden.

Villa im Trauns Park

Helga Frank-Wollgast berichtet, dass die Villa im Trauns Park inzwischen von der Lebenshilfe nicht nur für betreutes Wohnen, sondern auch für ihre Verwaltung genutzt wird. Sie möchte wissen, welche Nutzung die Lebenshilfe hier in Zukunft plant. 

Klaus Zolldann fragt hierzu im Vorfeld nach.

Planungen zum Altenheim Billwerder Bucht

Klaus Zolldann berichtet, dass Robert Deifts den Altenheimleiter zur nächsten Sitzung am 23.08.2011 eingeladen hat.

Staubbelastung Stresowstraße

Klaus Döpke hat vom Amt für Hygiene-und Umwelt, Fachamt für Verbraucherschutz und Gewerbe, eine schriftliche Antwort mit dem Ergebnis der Untersuchung der Staubbelastung erhalten.Diese datiert bereits aus Februar, wurde dem SR erst jetzt zugesandt. Kurz zusammengefasst lautet sie: der Staub ist normal für Hamburg, das Amt sieht keinen Handlungsbedarf.

Termin zum Rothenburgsorter Marktplatz

Klaus Döpke hat erfahren, dass Herr Mathe am 14.07. im Fachamt  zu einer Gesprächsrunde zur Verkehrs- bzw. Anlieferungs-Situation auf dem RBO Marktplatz eingeladen hatte. Der SR war nicht eingeladen.

Betreutes Wohnen im Neubau auf dem Rothenburgsorter Marktplatz

Die Caritas ist mit ihrer Einrichtung für betreutes Wohnen bereits auf dem Rothenburgsorter Marktplatz eingezogen. Klaus Döpke hat die beiden Heimleiterinnen Alexandra Hoppe und Heidi Küpper eingeladen, sich beim nächsten SR vorzustellen.

Hochseilgarten

Klaus Döpke hat weitere Infos zum Hochseilgarten in Wilhelmsburg. Laut einem Artikel im Harburger Anzeiger wird sich dieser über 7000 m² erstrecken, der Betreiber wird 500 000 Euro investierten. Über ein ähnliches Projekt war für den Entenwerder Park nachgedacht worden.

Goa-Party im Entenwerder Park

Eine für Ende August geplante Goa-Party im Entenwerder Park ist nicht genehmigt worden. Nähere Gründe sind nicht bekannt. Klaus Zolldann bedauert dies, da es zu wenig attraktive Veranstaltungen im Stadtteil gäbe.

Infotafeln

Helga Frank-Wollgast übernimmt die Beschickung der Infotafel bei Aldi, Franziska Grosser würde die Infotafel bei Lidl übernehmen.

Antrag des Bürgervereins auf Zuschuss aus dem Verfügungsfond

Der Bürgerverein beantragt für seine Herbstausfahrt im September/ Oktober 500 Euro aus dem Verfügungsfond. Klaus Döpke berichtet, dass diese Ausfahrten immer sehr gut angenommen werden. Es nehmen 40-50 Personen teil und der Bürgerverein hat darüber schon neue Mitglieder gewinnen können.

Antrag des Kleingartenvereins Billerhuder Insel 114

Angelika Castrovinci hat für den Kleingartenverein Billerhuder Insel 114 einen Antrag auf 300 Euro Zuschuss aus dem Verfügungsfond gestellt. Die Summe soll für einen Laternenumzug für Kinder am 05.10. verwendet werden.

Franziska Grosser findet, dass zu wenige Rothenburgsorter wissen, dass es den Verfügungsfond gibt.

Antrag zur Förderung von Wohnbebauung in Rothenburgsort

Beim nächsten SR wird ein Antrag formuliert und beschlossen, wie ihn Herr Mathe bei der letzten Sitzung angeregt hat.

Wegzug der Umweltbehörde

Die Pläne für die Nutzung des Gebäudes der Umweltbehörde sind noch nicht bekannt. Dieses Thema wird auf eine spätere SR-Sitzung verschoben.

Öl-Schlieren in der Billwerder Bucht

Franziska Grosser beobachtet immer wieder weiße ölige Schlieren über eine Länge von ca. 700 m zwischen Holzhafen und Sperrwerk. Laut Helga Frank-Wollgast stammt dies vom Kraftwerk Tiefstack, Vattenfall hätte auf Nachfrage erklärt, diese wären unbedenklich.

Internetauftritt des Stadtteilrates Rothenburgsort

Manuela Holinka ist eingeladen worden, um zu besprechen, in welcher Form und zu welchen Kosten sie die Infos des SR ins Internet einpflegen könnte. Manuela Holinka weist auf die immer noch bestehende Seite des SR

rothenburgsort.info

hin. Diese wäre von Roland Hirte eingerichtet und seit mindestens 2008 nicht mehr aktualisiert worden. Roland Hirte möchte die Betreuung der Seite abgeben. Wahrscheinlich zahlt er auch bisher die anfallenden Gebühren, das ist ihr nicht bekannt. Auf dieser Seite könnte man auch ein Archiv für den SR einrichten und interaktive Funktionen installieren.

Eine andere Möglichkeit sei es, die Seite der Rothenburg zu nutzen, eine Unterrubrik für den Stadtteilrat existiert dort bereits zur Veröffentlichung der aktuellen Termine. Dies ist weniger aufwendig, als die Seite des SR zu revitalisieren. Allerdings gibt es hier keine Möglichkeiten für Archiv und Interaktivität. Ihr Stundenhonorar liegt bei 40 Euro.

Der Vorstand möchte, dass die Einladungen, die Protokolle und Infos zu den Sitzungen des SR eingestellt werden und dass ein e-mail-Kontakt angegeben wird. Die Protokolle müssten in nicht formatierter Form bei Manuela Holinka eingereicht werden, z.B. als wordpad-Datei.

Franziska Grosser regt an, die Möglichkeiten von Interaktivität und Archiv zu nutzen. Auf einer eigenen Seite könnte der SR auch aktuelle Informationen einstellen, wie z.B. über die Planungen zur Verkehrsführung während der Bauarbeiten an der Auffahrt zur Billhorner Brückenstraße, die sehr viele Rothenburgsorter interessieren würde.

Der Vorstand wird sich mit Herrn Mathe wegen der Kosten für die Pflege der Internetseite besprechen. 

Inzwischen fragt Manuela Holinka bei Roland Hirte bezüglich der alten Internet-Präsenz des SR nach.

Des weiteren wurde zum wiederholten Mal über die fehlende Dialogbereitschaft der HPA gesprochen. Franziska Grosser berichtet, dass sich die HPA in Wilhelmsburg und der Hafencity in der Kommunikation mit den dort engagierten Bürger inzwischen ein konstruktiveres Verhalten auferlegt hätte.

